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l. Prifungsauftrag

Unser nachstehend erstatteter Bericht uber die Prifung des Jahresabschlusses und Lageberichts der
Technische Werke Schussental Verwaltungs-GmbH zum 31. Dezember 2019 ist an das geprifte Unter-

nehmen gerichtet.

In der Sitzung des Aufsichtsrats vom 14.05.2019 der

Technische Werke Schussental Verwaltungs-GmbH,
Ravensburg

(im Folgenden auch "TWS Verwaltung* oder "Gesellschaft* genannt)

wurden wir zum Abschlusspriifer fir das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2019 bis zum 31. Dezember
2019 gewahlt. Daraufhin beauftragte uns der Aufsichtsratsvorsitzende der Gesellschaft, den Jahresab-
schluss unter Einbeziehung der Buchfiihrung und den Lagebericht fiir das Geschaftsjahr vom 1. Januar
2019 bis zum 31. Dezember 2019 in Anwendung der 88§ 316 und 317 HGB zu priifen.

Die Gesellschaft ist nach den in § 267a Abs. 1 HGB bezeichneten GroRenmerkmalen als Kleinstkapital-
gesellschaft einzustufen und daher nicht prifungspflichtig geméaR 8§ 316 ff. HGB. Die Prifungspflicht
ergibt sich aber aus § 14 Abs. 2 des Gesellschaftsvertrags, wonach der Jahresabschluss nach den Be-

stimmungen fir grol3e Kapitalgesellschaften sowie ein Lagebericht aufzustellen und zu priifen sind.

GemaR § 14 Abs. 2 des Gesellschaftsvertrags umfasst der Priifungsauftrag auch die Priifung nach
§ 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 Haushaltsgrundsétzegesetz (HGrG), wonach die OrdnungsmaRigkeit der Ge-

schaftsflinrung zu prifen ist und die wirtschaftlich bedeutsamen Sachverhalte darzustellen sind.

Die Berichterstattung tber die Prifung nach § 53 HGrG erfolgt bei der Technische Werke Schussental
GmbH & Co. KG.

Wir bestétigen geméal § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlusspriifung die anwendbaren

Vorschriften zur Unabhéngigkeit beachtet haben.

Dem uns erteilten Priifungsauftrag standen keine Ausschlussgriinde nach 88 319, 319a, 319b HGB,
§8 49 und 53 WPO sowie 8§ 28 ff. BS WP/VBP entgegen.
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Wir haben die Prifung im Februar 2020 in den Geschaftsraumen der Gesellschaft in Ravensburg

durchgeflihrt. Die Schlusshearbeitung des Auftrags erfolgte in unseren Geschéaftsraumen.

Alle von uns erbetenen Aufklarungen und Nachweise wurden erteilt. Die Geschéftsfiihrung hat uns die

Vollstandigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts am 28.02.2020 schriftlich bestéatigt.
Art und Umfang unserer Priifungshandlungen haben wir in unseren Arbeitspapieren festgehalten.
Uber das Ergebnis unserer Prifungshandlungen erstatten wir den nachfolgenden Bericht.

Unserem Bericht haben wir den gepriiften Jahresabschluss 2019, bestehend aus Bilanz (Anlage 1), Ge-
winn- und Verlustrechnung (Anlage 2) und Anhang (Anlage 3), sowie den gepriften Lagebericht 2019
(Anlage 4) beigefugt.

Die rechtlichen Grundlagen haben wir in der Anlage 5 dargestellt.

Wir haben diesen Prifungsbericht nach dem Priifungsstandard PS 450 n.F. "Grundsatze ordnungsmé-

Riger Erstellung von Prifungsberichten” des Instituts der Wirtschaftspriifer (IDW), Dusseldorf, erstellt.

Unserem Auftrag liegen die als Anlage 6 beigefiigten "Allgemeinen Auftragsbedingungen fir Wirt-
schaftsprifer und Wirtschaftsprifungsgesellschaften” in der Fassung vom 1. Januar 2017 zugrunde.
Die Hohe unserer Haftung bestimmt sich nach § 323 Abs. 2 HGB. Im Verhdltnis zu Dritten sind Nr. 1
Abs. 2 und Nr. 9 der Allgemeinen Auftragsbedingungen mal3gebend.

Dieser Bericht tiber die Priifung des Jahresabschlusses ist nicht zur Weitergabe an Dritte bestimmt. So-
weit er mit unserer Zustimmung an Dritte weitergegeben wird bzw. Dritten mit unserer Zustimmung zur
Kenntnis vorgelegt wird, verpflichtet sich die Gesellschaft, mit dem betreffenden Dritten schriftlich zu
vereinbaren, dass die vereinbarten Haftungsregelungen auch fiir mégliche Anspriiche des Dritten uns

gegenuber gelten sollen.
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ll.  Grundsétzliche Feststellungen
1.  Lage des Unternehmens

1.1 Stellungnahme zur Lagebeurteilung des gesetzlichen Vertreter

Gemal § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB nehmen wir nachfolgend in unserer vorangestellten Berichterstattung
zur Beurteilung der Lage des Unternehmens im Jahresabschluss und im Lagebericht durch den ge-

setzlichen Vertreter Stellung.

Unsere Stellungnahme geben wir aufgrund eigener Beurteilung der wirtschaftlichen Lage des Unterneh-
mens ab, die wir im Rahmen der Prifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts gewonnen ha-
ben. Hierzu gehdren vertiefende Erléuterungen und die Angabe von Ursachen zu den einzelnen Ent-
wicklungen sowie eine kritische Wardigung der zugrunde gelegten Annahmen, nicht aber eigene Pro-
gnoserechnungen. Unsere Berichtspflicht besteht, soweit uns die gepriiften Unterlagen eine Beurteilung

erlauben.

Insbesondere gehen wir auf die Annahme der Fortfilhrung der Unternehmenstétigkeit und auf die Beur-
teilung der kiinftigen Entwicklung des Unternehmens ein, wie sie im Jahresabschluss und im Lagebe-

richt ihren Ausdruck gefunden haben.

Die von uns gepriiften Unterlagen i.S.v. 8 321 Abs. 1 Satz 2 HGB umfassten jene Unterlagen, die un-
mittelbar Gegenstand unserer Abschlusspriifung waren, also die Buchfiihrung, den Jahresabschluss
und den Lagebericht sowie alle Unterlagen, wie z.B. Protokolle, die wir im Rahmen unserer Priifung

herangezogen haben.

Die Darstellung und Beurteilung der Lage des Unternehmens und seiner voraussichtlichen Entwicklung

durch die Geschéftsfuhrung im Jahresabschluss und im Lagebericht halten wir fir zutreffend.

Nach dem Ergebnis unserer Priifung ist die Annahme der Fortfihrung der Unternehmenstétigkeit zutref-
fend.
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Geschéftsverlauf und Lage der Gesellschaft

Hervorzuheben sind inshesondere folgende Aspekte:

¢ Da die eigentlichen Geschafte in der TWS KG abgewickelt werden, fallen in der Verwaltungs-GmbH

nur wenige Geschéftsvorfalle an.

e Das Geschéftsjahr 2019 weist einen Jahresfehlbetrag von 2.678,96 € auf,

Voraussichtliche Entwicklung der Gesellschaft

Die Darstellung der voraussichtlichen Entwicklung der Technische Werke Schussental Verwal-
tungs-GmbH im Lagebericht basiert auf Annahmen, bei denen Beurteilungsspielraume vorhanden sind.
Wir halten diese Darstellung fiir plausibel. In diesem Zusammenhang ist inshesondere auf folgende

Kernaussagen hinzuweisen:

e Derzeit ist nicht vorgesehen, dass von der Gesellschaft eine eigene operative Geschéftstatigkeit
entfaltet wird. Die Ubernahme weiterer persénlicher Haftungen und Geschaftsfiihrung wird derzeit
nicht angestrebt.

e Chancen und Risiken resultieren aus der Entwicklung der Personengesellschaften, deren Komple-

mentarin sie ist.
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lIl.  Gegenstand, Art und Umfang der Prifung
1. Gegenstand der Prufung

Im Rahmen des uns erteilten Auftrags haben wir geméall 8 317 HGB die Buchflihrung und den nach
deutschen Rechnungslegungsvorschriften aufgestellten Jahresabschluss und den Lagebericht auf die
Einhaltung der einschldgigen gesetzlichen Vorschriften und der sie ergdnzenden Bestimmungen des

Gesellschaftsvertrags geprft.

Der gesetzliche Vertreter tragt die Verantwortung fir die Rechnungslegung, die dazu eingerichteten in-
ternen Kontrollen und die gegeniber uns als Abschlusspriifer gemachten Angaben. Unsere Aufgabe
als Abschlusspriifer ist es, diese Unterlagen unter Einbeziehung der Buchflihnrung und die gemachten

Angaben im Rahmen unserer pflichtgeméafen Prifung zu beurteilen.

Die Priifung der Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften gehdrt nur insoweit zu den Aufgaben un-
serer Abschlussprifung, als sich aus diesen anderen Vorschriften tblicherweise Riickwirkungen auf
den nach deutschen Rechnungslegungsvorschriften aufgestellten Jahresabschluss oder den Lagebe-

richt ergeben.

Eine besondere Prifung zur Aufdeckung von UnregelméRigkeiten im Geld- und Leistungsverkehr
(Unterschlagungspriifung) war nicht Gegenstand der Abschlussprifung. Im Verlaufe unserer Tétigkeit
ergaben sich auch keine Anhaltspunkte, die besondere Untersuchungen in dieser Hinsicht erforderlich

gemacht hatten.

2. Artund Umfang der Prifungsdurchfiihrung

Art und Umfang der beim vorliegenden Auftrag erforderlichen Prifungshandlungen haben wir im Rah-
men unserer Eigenverantwortlichkeit nach pflichtgeméaRem Ermessen bestimmt, das durch gesetzliche
Regelungen und Verordnungen, IDW Priifungsstandards sowie ggf. erweiternde Bedingungen fiir den

Auftrag und die jeweiligen Berichtspflichten begrenzt wird.

Wir haben unsere Jahresabschlusspriifung nach §8§ 316 ff. HGB unter Beachtung der vom IDW festge-
stellten deutschen Grundsatze ordnungsmaéRiger Durchfilhrung von Abschlusspriifungen vorgenom-

men. Danach ist die Prufung so zu planen und durchzufiihren, dass mit hinreichender Sicherheit beur-



ES Treuberater

teilt werden kann, ob die Buchfuhrung, der Jahresabschluss und der Lagebericht frei von wesentlichen
Mangeln sind. Im Rahmen der Prifung werden Nachweise flir die Angaben in Buchfiihrung, Jahresab-
schluss und Lagebericht auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Priifung umfasst die Beurteilung
der angewandten Bilanzierungs-, Bewertungs- und Gliederungsgrundsétze und der wesentlichen Ein-
schatzungen der Geschaftsfilhrung sowie die Wiirdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlus-
ses und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prifung eine hinreichend sichere

Grundlage fir unsere Prifungsurteile bildet.

Die Prufung der Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften gehorte nur insoweit zu den Aufgaben un-
serer Abschlusspriifung, als sich aus diesen Vorschriften iblicherweise Ruckwirkungen auf den Jahres-
abschluss ergeben. Die Aufdeckung und Aufklérung strafrechtlicher Tatbestande, wie z.B. Unterschla-
gungen, sowie die Feststellung auBerhalb der Rechnungslegung begangener Ordnungswidrigkeiten

waren nicht Gegenstand unserer Abschlussprifung.

Die nachfolgende Darstellung und Beschreibung von Priifungsumfang und Priifungsvorgehen ist so an-
gelegt, dass es dem Aufsichtsgremium mdglich ist, daraus Konsequenzen fiir die eigene Uberwa-

chungsaufgabe zu ziehen.

Unsere Priifung hat sich gemé&f § 317 Abs. 4a HGB nicht darauf zu erstrecken, ob der Fortbestand des
gepriften Unternehmens oder die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Geschéftsfiihrung zugesichert

werden kann.

Im Rahmen unseres risikoorientierten Priifungsvorgehens erarbeiteten wir zundchst eine Prifungsstra-
tegie. Diese beruhte auf einer Einschatzung des Unternehmensumfeldes und auf Auskiinften der Ge-

schéftsleitung liber die wesentlichen Unternehmensziele und Geschaftsrisiken.

Unsere Priifungshandlungen zur Erlangung von Prifungsnachweisen umfassten im Wesentlichen Ein-
zelfallprifungen. Aufgrund der geringen Anzahl an Geschéftsvorfallen haben wir nahezu eine Vollpri-

fung der buchhalterisch relevanten Sachverhalte vorgenommen.

Gegenstand unserer Priifung waren auch die Angaben im Lagebericht, insbesondere die prognosti-

schen Angaben.
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Bankbestatigungen wurden von Kreditinstituten eingeholt.

Die Eréffnungshilanzwerte wurden ordnungsgemal aus dem von uns gepriiften Vorjahresabschluss

tibernommen.

Alle von uns erbetenen, nach pflichtgeméRen Ermessen zur ordnungsméaRigen Durchfihrung der Pri-
fung von dem gesetzlichen Vertreter benétigten Aufklarungen und Nachweise wurden erbracht. Die Ge-
schéftsfuhrung hat uns die Vollstandigkeit der Buchfiinrung, des Jahresabschlusses und des Lagebe-

richts in der von uns eingeholten Vollstandigkeitserklarung am 28.02.2020 schriftlich bestatigt.
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IV.  Feststellungen und Erlauterungen zur Rechnungslegung
1. OrdnungsmaRigkeit der Rechnungslegung

1.1 Buchfilhrung und weitere gepriifte Unterlagen

Im Rahmen unserer Priifung stellen wir fest, dass die Buchfiihrung und die weiteren gepruften Unterla-
gen in allen wesentlichen Belangen den gesetzlichen Vorschriften einschlielich der Grundsatze ord-

nungsmagiger Buchfiihrung sowie der Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags entsprechen.

Die Aufzeichnungen der Geschéftsvorfalle der Gesellschatft sind nach unseren Feststellungen vollstan-
dig, fortlaufend und zeitgerecht. Der Kontenplan ermdglicht eine klare und tibersichtliche Ordnung des
Buchungsstoffes mit einer fiir die Belange der Gesellschaft ausreichenden Gliederungstiefe. Soweit im
Rahmen unserer Prifung Buchungsbelege eingesehen wurden, enthalten diese alle zur ordnungsge-
mélien Dokumentation erforderlichen Angaben. Die Belegablage ist numerisch geordnet, sodass der
Zugriff auf die Belege unmittelbar anhand der Angaben in den Konten méglich ist. Die Buchfiihrung ent-
spricht somit fur das gesamte Geschaftsjahr in allen wesentlichen Belangen den gesetzlichen Anforde-

rungen.

Die Organisation der Buchflihrung, das interne Kontrollsystem, der Datenfluss und das Belegwesen er-
maoglichen die vollstandige, richtige, zeitgerechte und geordnete Erfassung und Buchung der Ge-

schéftsvorfélle.

Die aus den weiteren gepriften Unterlagen entnommenen Informationen wurden nach dem Ergebnis
unserer Prifung in allen wesentlichen Belangen ordnungsgemald in der Buchfiihrung, im nach deut-

schen Rechnungslegungsvorschriften aufgestellten Jahresabschluss und im Lagebericht abgebildet.
Die Buchfiihrung wird IT-gestiitzt unter Verwendung von Schleupen durchgefthrt.

Die Verfahrensabldufe in der Buchfiihrung haben im Berichtsjahr keine nennenswerten organisatori-

schen Anderungen erfahren.

Die Sicherheit der fiir die Zwecke der IT-gestiitzten Rechnungslegung verarbeiteten Daten ist gewahr-

leistet.
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1.2 Jahresabschluss

In dem uns zur Priifung vorgelegten, nach deutschen Rechnungslegungsvorschriften aufgestellten Jah-
resabschluss zum 31. Dezember 2019 wurden in allen wesentlichen Belangen alle fiir die Rechnungsle-
gung geltenden gesetzlichen Vorschriften einschlief3lich der Grundsatze ordnungsmaéfiger Buchfiihrung
und aller gréfRenabhangigen, rechtsformgebundenen oder wirtschaftszweigspezifischen Regelungen

sowie der Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags beachtet.

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung der Technische Werke Schussental Verwal-
tungs-GmbH flr das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2019 bis zum 31. Dezember 2019 sind nach unseren
Feststellungen ordnungsmaliig aus der Buchfiinrung und aus den weiteren gepriiften Unterlagen abge-
leitet. Die einschlagigen Ansatz-, Ausweis- und Bewertungsvorschriften wurden dabei ebenso in allen

wesentlichen Belangen beachtet wie der Stetigkeitsgrundsatz des § 252 Abs. 1 Nr. 6 HGB.

Zur OrdnungsmaéRigkeit der im Anhang gemachten Angaben, uber die von uns nicht an anderer Stelle
berichtet wird, stellen wir fest, dass die Berichterstattung im Anhang durch den gesetzlichen Vertreter

vollstandig und im gesetzlich vorgeschriebenen Umfang ausgefihrt wurde.

1.3 Lagebericht
Im Rahmen unserer Prifung zur Gesetzeskonformitat des Lageberichts haben wir gemaR § 321 Abs. 2
Satz 1 HGB festgestellt, dass der Lagebericht in allen wesentlichen Belangen den gesetzlichen Vor-
schriften entspricht.

2.  Gesamtaussage des Jahresabschlusses

2.1 Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Uber das Ergebnis unserer Beurteilung, ob und inwieweit die durch den Jahresabschluss vermittelte
Gesamtaussage den Anforderungen des § 264 Abs. 2 Satz 1 HGB entspricht, berichten wir nachste-
hend.

Da sich keine Besonderheiten ergeben haben, stellen wir fest, dass der Jahresabschluss insgesamt un-
ter Beachtung der Grundsatze ordnungsmaliiger Buchfiihrung ein den tatsachlichen Verhéltnissen ent-

sprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.
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2.2 Bewertungsgrundlagen

Die Bewertungsgrundlagen i.S.d. § 321 Abs. 2 Satz 4 erster Satzteil HGB umfassen die Bilanzierungs-
und Bewertungsmethoden sowie die fiir die Bewertung von Vermégensgegenstanden und Schulden

malf3geblichen Faktoren (Parameter, Annahmen und die Austibung von Ermessensspielraumen).

Zur Darstellung der wesentlichen Bewertungsgrundlagen, die gegentiber dem Vorjahr unveréndert ge-

blieben sind, verweisen wir auf die entsprechenden Angaben im Anhang.
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V. Analyse der wirtschaftlichen Verhéltnisse

Aufgrund der GroRe der Gesellschaft verzichten wir auf weitere Erlauterungen zur Vermogens- Finanz-

und Ertragslage. Die Informationen hierzu ergeben sich unmittelbar aus der Bilanz bzw. der Gewinn-

und Verlustrechnung.
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VI.  Wiedergabe des Bestatigungsvermerks und Schlussbemerkung

Nach dem Ergebnis unserer Priifung haben wir am 06. Marz 2020 dem als Anlagen 1 bis 3 beigefligten
Jahresabschluss der Technische Werke Schussental Verwaltungs-GmbH, Ravensburg, zum 31. De-
zember 2019 und dem als Anlage 4 beigefligten Lagebericht fiir das Geschéftsjahr 2019 den folgenden

Bestatigungsvermerk erteilt, der von uns an dieser Stelle wiedergegeben wird:

"BESTATIGUNGSVERMERK DES UNABHANGIGEN ABSCHLUSSPRUFERS

An die Technische Werke Schussental Verwaltungs-GmbH

Prifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Technische Werke Schussental Verwaltungs-GmbH — bestehend
aus der Bilanz zum 31. Dezember 2019 und der Gewinn- und Verlustrechnung fiir das Geschaftsjahr
vom 1. Januar 2019 bis zum 31. Dezember 2019 sowie dem Anhang, einschlief3lich der Darstellung der
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden — gepriift. Darber hinaus haben wir den Lagebericht der
Technische Werke Schussental Verwaltungs-GmbH fiir das Geschéftsjahr vom 1. Januar 2019 bis zum
31. Dezember 2019 gepriift.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse

e entspricht der beigefiigte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, flir Kapi-
talgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der
deutschen Grundsétze ordnungsméRiger Buchflihrung ein den tatsachlichen Verhéltnissen entspre-
chendes Bild der Vermdgens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2019 sowie ihrer
Ertragslage fiir das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2019 bis zum 31. Dezember 2019 und

e vermittelt der beigefligte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-
schaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresab-
schluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der

zukinftigen Entwicklung zutreffend dar.
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GemaR § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Priifung zu keinen Einwendungen gegen

die OrdnungsméRigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts gefiihrt hat.

Grundlage fur die Prifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Ubereinstimmung mit § 317
HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze
ordnungsmaRiger Abschlusspriifung durchgefiihrt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und
Grundsétzen ist im Abschnitt ,Verantwortung des Abschlussprifers fur die Prifung des Jahresabschlus-
ses und des Lageberichts* unseres Bestatigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem
Unternehmen unabhangig in Ubereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtli-
chen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Ubereinstimmung mit die-
sen Anforderungen erfllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Priifungsnachweise
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage flir unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und

zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung des gesetzlichen Vertreters und des Aufsichtsrats fiir den Jahresabschluss und den La-

gebericht

Der gesetzliche Vertreter ist verantwortlich fur die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deut-
schen, fiir Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belan-
gen entspricht, und dafiir, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsatze ord-
nungsmagiger Buchflhrung ein den tatsachlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-,
Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner ist der gesetzliche Vertreter verantwortlich
fiir die internen Kontrollen, die er in Ubereinstimmung mit den deutschen Grundsétzen ordnungsmaRi-
ger Buchfuihrung als notwendig bestimmt hat, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermdgli-

chen, der frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ist der gesetzliche Vertreter dafir verantwortlich, die Fahig-
keit der Gesellschaft zur Fortfilhrung der Unternehmenstatigkeit zu beurteilen. Des Weiteren hat er die

Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit, sofern
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einschléagig, anzugeben. Dartiber hinaus ist er dafir verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungs-
legungsgrundsatzes der Fortflihrung der Unternehmenstatigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tat-

sdchliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

AuRerdem ist der gesetzliche Vertreter verantwortlich fur die Aufstellung des Lageberichts, der insge-
samt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belan-
gen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und
die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner ist der gesetzliche
Vertreter verantwortlich fir die Vorkehrungen und Malinahmen (Systeme), die er als notwendig erachtet
hat, um die Aufstellung eines Lageberichts in Ubereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen ge-
setzlichen Vorschriften zu ermdglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise fiir die Aussagen

im Lagebericht erbringen zu kdnnen.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fiir die Uberwachung des Rechnungslegungsprozesses der Gesell-

schaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprifers fir die Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariiber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Gan-
zes frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen ist, und ob
der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen
wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Priifung gewonnenen Erkennt-
nissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risi-
ken der zukinftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestétigungsvermerk zu erteilen, der

unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes MaR an Sicherheit, aber keine Garantie dafiir, dass eine in Uber-
einstimmung mit 8 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer (IDW) festgestellten
deutschen Grundsatze ordnungsméRiger Abschlusspriifung durchgeftihrte Priifung eine wesentliche fal-
sche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kénnen aus Verstof3en oder Unrichtigkeiten re-

sultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn verniinftigerweise erwartet werden konnte, dass
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sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffe-

nen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Wahrend der Prufung tiben wir pflichtgemaRes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhal-

tung. Darlber hinaus

identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder unbeabsichtigter —
falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und filhren Prifungshand-
lungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Priifungsnachweise, die ausreichend
und geeignet sind, um als Grundlage flr unsere Priifungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass we-
sentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstéf3en hoher als bei Unrichtig-
keiten, da VerstoRe betriigerisches Zusammenwirken, Falschungen, beabsichtigte Unvollstandig-
keiten, irrefiihrende Darstellungen bzw. das AulRerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kon-
nen.

gewinnen wir ein Verstandnis von dem fiir die Priifung des Jahresabschlusses relevanten internen
Kontrollsystem und den fiir die Prifung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Mafnah-
men, um Prifungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umstanden angemessen sind,
jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prifungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzu-
geben.

beurteilen wir die Angemessenheit der von dem gesetzlichen Vertreter angewandten Rechnungsle-
gungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von dem gesetzlichen Vertreter dargestellten ge-
schéatzten Werte und damit zusammenhangenden Angaben.

ziehen wir Schlussfolgerungen Gber die Angemessenheit des von dem gesetzlichen Vertreter ange-
wandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfiihrung der Unternehmenstétigkeit sowie, auf der
Grundlage der erlangten Priifungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang
mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit der Gesell-
schaft zur Fortfuhrung der Unternehmenstétigkeit aufwerfen konnen. Falls wir zu dem Schluss kom-
men, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestétigungsvermerk auf
die dazugehdrigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder,
falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prifungsurteil zu modifizieren. Wir zie-

hen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestatigungsver-
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merks erlangten Prifungsnachweise. Zukinftige Ereignisse oder Gegebenheiten kdnnen jedoch
dazu fiihren, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstatigkeit nicht mehr fortflihren kann.

e Deurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses ein-
schlieBlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschéftsvorfalle
und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsétze
ordnungsmaRiger Buchfilhrung ein den tatséchlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Ver-
mogens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

e Deurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentspre-
chung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

o filhren wir Priifungshandlungen zu den von dem gesetzlichen Vertreter dargestellten zukunftsorien-
tierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prifungsnachweise
vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von dem gesetzlichen Ver-
treter zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung
der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenstandiges Priifungsurteil zu den
zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es
besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass kiinftige Ereignisse wesentlich von den zu-

kunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erértern mit den fir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und
die Zeitplanung der Priifung sowie bedeutsame Prifungsfeststellungen, einschlief3lich etwaiger Méngel

im internen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer Priifung feststellen."
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Vorstehenden Prifungsbericht erstatten wir in Ubereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und

den Grundsétzen ordnungsmaéfiger Erstellung von Priifungsberichten (IDW PS 450 n.F.).

Die Verwendung des vorstehend wiedergegebenen Bestatigungsvermerks auerhalb dieses Prifungs-

berichts setzt unsere vorherige Zustimmung voraus.

Die Veréffentlichung oder Weitergabe des Jahresabschlusses und/oder Lageberichts in einer von der
bestatigten Fassung abweichenden Form (einschlieRlich der Ubersetzung in andere Sprachen) erfor-
dert unsere erneute Stellungnahme, soweit dabei unser Bestatigungsvermerk zitiert oder auf unsere

Priifung hingewiesen wird. Wir weisen diesbeziiglich auf § 328 HGB hin.

Dusseldorf, den 06. Marz 2020

EversheimStuible Treuberater GmbH
Wirtschaftspriifungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschatft

Schellhorn chs
Wirtschaftspriifer Wirtschaftsprtifer
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Anlage 2

Technische Werke Schussental Verwaltungs-GmbH, Ravensburg
Gewinn- und Verlustrechnung
fur das Geschiftsjahr 2019

2019 2018
€ T€

Sonstige betriebliche Ertrage 11,00 0
Sonstige betriebliche Aufwendungen 4.359,96 4
Ertrage aus Beteiligungen 1.670,00 1
. Jahresfehlbetrag -2.678,96 -3

unter 0,5 TEuro
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Anhang
fur das Geschaftsjahr 2019

Die Technische Werke Schussental Verwaltungs-GmbH mit Sitz in Ravensburg wird beim

Amtsgericht Ulm unter der Handelsregisternummer HRB 552240 geflhrt.

Entsprechend 8§ 14 des Gesellschaftsvertrages wurde der Jahresabschluss nach den Vor-
schriften des Handelsgesetzbuches fir groRe Kapitalgesellschaften und den ergénzenden
Bestimmungen des GmbH-Gesetzes erstellt. Fir die Gliederung der Gewinn- und Verlust-

rechnung wurde das Gesamtkostenverfahren gewahlt.

Die Forderungen werden zum Nennwert bewertet.

Samtliche Forderungen weisen eine Restlaufzeit von weniger als einem Jahr auf.

Die Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhaltnis besteht
enthalten die Haftungspramie i.H.v. 1.670,00 €.

Die Gesellschaft ist Komplementarin der Technische Werke Schussental GmbH & Co. KG,

Ravensburg.

Vom Stammkapital entfallen auf

Stadt - Stadtwerke - Ravensburg 42,7 % 14.250,00 €
Stadt - Stadtwerke - Weingarten 32,2% 10.750,00 €
EnBW Kommunale Beteiligungen GmbH 25,1 % 8.400,00 €

Die Sonstigen Ruickstellungen sind in Hohe des Erflillungsbetrages angesetzt, der nach ver-
ninftiger kaufmannischer Beurteilung notwendig ist. Die ausgewiesene Rickstellung dient

der Prifung des Jahresabschlusses.

Die Verbindlichkeiten sind zum Erflllungsbetrag passiviert. Die Restlaufzeiten der Verbind-

lichkeiten betragen unter einem Jahr. Sie resultieren aus Lieferungen und Leistungen.
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In Sonstigen betriebliche Aufwendungen sind periodenfremde Aufwendungen in Hohe von
176,75 € enthalten.

Ergdnzende Angaben

Personal
Die Technische Werke Schussental Verwaltungs-GmbH beschaftigen in ihrem Unternehmen

keine Arbeithnehmer.

Abschlusspriferhonorar

Das Abschlusspriifferhonorar setzt sich aus 1.200,00 € fur die Abschlussprifung und

1.190,00 € fur Steuerberatungsleistungen zusammen.

Organe:

Die Organe sind die Gesellschafterversammlung, der Aufsichtsrat und die Geschaftsfihrung.

Gesellschafterversammlung

Dirk Bastin, Blrgermeister der Stadt Ravensburg (Vorsitzender)

Alexander Geiger, Birgermeister der Stadt Weingarten (Stellvertreter)
Beteiligungsmanagement EnBW Energie Baden-Wirttemberg AG, vertreten durch Tilman
Kabella

Aufsichtsrat

Alexander Geiger, Birgermeister der Stadt Weingarten (Mitglied und Vorsitzender)

Dirk Bastin, Blrgermeister der Stadt Ravensburg (Mitglied und stellv. Vorsitzender)

Tilman Kabella (Leiter Beteiligungsmanagement EnBW Energie Baden-Wirttemberg AG,
Mitglied und stellv. Vorsitzender)

Hugo Adler (Unternehmer und Geschaftsflihrer bis 31.07.2019)
Stefan Bernhardt (Zimmerermeister)
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Markus Brunnbauer (Bereichsleiter Ausbildung IHK ab 01.08.2019)
Markus Brunner (Dipl.-Ing. (BA) Maschinenbau)

Birgit Ewert (Garten- und Landschaftsarchitektin ab 01.08.2019)
Michael Lopez-Diaz (Kriminalbeamter i.R.)

Udo Mann (Beratender Ingenieur und Architekt bis 31.07.2019)
Susanne Minz (Sonderschullehrerin i.R.)

Denis Merkle (Leiter Netzentwicklung Sid, Netze BW GmbH)
Dieter Pfleghar (Schlossermeister i.R. bis 31.07.2019)

Thomas Stabler (Leiter Regionalzentrum Oberschwaben, EnBW Baden-Wirttemberg AG)
André Tatter (Arbeitnehmervertreter)

Frank Walser (Personalleiter i.R. ab 01.08.2019)

Maria Weithmann (Diplom-Sozialpadagogin FH)

Fur die Teilnahme an den Sitzungen des Aufsichtsrates werden den Mitgliedern keine Vergu-
tungen angerechnet.

Geschaftsfihrung

Dr. Andreas Thiel-Béhm
Auf die Tatigkeiten der Geschéftsfihrung entfallt kein gesondertes Entgelt.

Persdnliche Haftung

Der geplante Ruckkauf der Zero Emission People Windrad Krombach GmbH & Co. KG
durch den VerauRRerer wurde in 2019 abgeschlossen. Dadurch entféllt die persénliche Haf-
tung ab diesem Zeitpunkt.

Besondere Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Vorgénge von besonderer Bedeutung haben sich nach dem Schluss des Geschéftsjahres
nicht ereignet.
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Ergebnisverwendung:

Nach dem Vorschlag der Geschaftsfiihrung soll der Jahresfehlbetrag von 2.678,96 € auf wei-

tere Rechnungen vorgetragen werden.

Ravensburg, 21. Februar 2020

Dr. Andreas Thiel-B6hm
(Geschaftsfuhrer)
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Lagebericht der Technische Werke Schussental Verwaltungs-
GmbH, Ravensburg, fir das Geschaftsjahr 2019

Bericht der Geschéaftsfuhrung

Gegenstand des Unternehmens ist der Erwerb und die Verwaltung von Beteiligungen sowie
die Ubernahme der personlichen Haftung und der Geschéftsfiihrung bei Personengesell-
schaften im Rahmen der kommunalen Aufgabenerfiillung, insbesondere die Beteiligung als
personlich haftende geschéftsfihrende Gesellschafterin an der Technische Werke Schus-
sental GmbH & Co. KG (TWS KG). Die Gesellschaft hat keinen Kapitalanteil an der TWS
Ubernommen. Da die eigentlichen Geschafte in der TWS KG abgewickelt werden, fallen in
der Verwaltungs-GmbH nur wenige Geschéftsvorfalle an. lhr werden als Komplementarin
samtliche Auslagen erstattet, die ihr bei der Geschaftsfiihrung und Vertretung der TWS KG
entstehen. Darliber hinaus erhélt sie eine Haftungsentschadigung in Hohe von 5 %
des eingezahlten Stammkapitals. Das Geschaftsjahr 2019 weist einen Jahresfehlbetrag von
2.678,96 € auf.

Ausblick

Derzeit ist nicht vorgesehen, dass von der Gesellschaft eine eigene operative Geschaftsta-
tigkeit entfaltet wird. Die Ubernahme weiterer persdnlicher Haftungen und Geschéftsfihrung
wird derzeit nicht angestrebt.

Da die Aufgabe der Gesellschaft die Ubernahme der persoénlichen Haftung und Geschéfts-
fuhrung bei Personengesellschaften, insbesondere bei der Technische Werke Schussental
GmbH & Co. KG, ist, resultieren die Chancen und Risiken aus der Entwicklung dieser Perso-
nengesellschaften.

Ravensburg, 21. Februar 2020

Dr. Andreas Thiel-B6hm
Geschéftsfiihrung
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Rechtliche Grundlagen

A. Gesellschaftsrechtliche Grundlagen

Grundung, Gesellschaftsvertrag, Handelsregistereintragung

Die Gesellschaft wurde durch notarielle Beurkundung des Gesellschaftsvertrags am 22.12.2000 ge-

grundet. Der Gesellschaftsvertrag wurde zuletzt mit Beschluss vom 17.12.2013 geéndert.

Die Gesellschaft ist im Handelsregister des Amtsgerichts Ulm unter HRB 552240 eingetragen. Ein Han-
delsregisterauszug vom 10.02.2020 mit letzter Eintragung vom 02.01.2014 lag uns vor. Auskunftsge-

maR ergaben sich zwischenzeitlich keine eintragungspflichtigen Anderungen.

Firma und Sitz

Technische Werke Schussental Verwaltungs-GmbH, Ravensburg.

Gegenstand des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens im Rahmen der kommunalen Aufgabenerfullung ist der Erwerb und die
Verwaltung von Beteiligungen sowie die Ubernahme der personlichen Haftung und der Geschiftsfiih-
rung bei Personengesellschaften im Rahmen der kommunalen Aufgabenerfillung, insbesondere die

Beteiligung als personlich haftende und geschéftsfiihrende Gesellschafterin an der Technische Werke
Schussental GmbH & Co. KG.
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Stammkapital

Das Stammkapital betragt 33.400,00 Euro und wird von nachfolgenden Gesellschaftern gehalten:

Geschaftsanteil
Euro %
Stadt - Stadtwerke Ravensburg 14.250,00 42,7
Stadt - Stadtwerke Weingarten 10.750,00 32,2
EnBW Kommunale Beteiligungen GmbH 8.400,00 251
33.400,00 100,0

Organe der Gesellschaft

Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterversammiung, der Aufsichtsrat und die Geschéftsfiih-

rung.

Im Berichtsjahr fanden eine Gesellschafterversammlung und zwei Aufsichtsratssitzungen statt.

Als Geschaftsfuhrer fur das Geschéftsjahr war Herr Dr. Andreas Thiel-B6hm bestellt.

B. Wichtige Vertrage

Nach Auskunft der Geschaftsfiihrung bestanden im Berichtsjahr keine wichtigen Vertrége.
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C. Vorjahresabschluss und Prifungen anderer Stellen

Der geprufte und mit einem uneingeschrankten Bestatigungsvermerk versehene Jahresabschluss 2018
wurde am 16.07.2019 von der Gesellschafterversammlung festgestellt. Der Geschaftsfihrung wurde
durch den Aufsichtsrat am 14.05.2019 Entlastung erteilt.

Der gepriifte Jahresabschluss 2018 wurde am 06.11.2019 im elektronischen Bundesanzeiger veroffent-
licht.

D. Steuerliche Verhaltnisse

Die Gesellschaft wird beim Finanzamt Ravensburg zur Korperschaft- und Gewerbesteuer veranlagt. Die

Veranlagungen bis 2017 sind erfolgt.
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Allgemeine Auftragsbedingungen

flr

Anlage 6

Wirtschaftsprufer und Wirtschaftsprufungsgesellschaften

vom 1. Januar 2017

1. Geltungsbereich

(1) Die Auftragsbedingungen gelten fiir Vertrage zwischen Wirtschaftspriifern
oder Wirtschaftspriifungsgesellschaften (im Nachstehenden zusammenfas-
send ,Wirtschaftspriifer* genannt) und ihren Auftraggebern tUber Prifungen,
Steuerberatung, Beratungen in wirtschaftlichen Angelegenheiten und sonsti-
ge Auftrage, soweit nicht etwas anderes ausdriicklich schriftlich vereinbart
oder gesetzlich zwingend vorgeschrieben ist.

(2) Dritte kénnen nur dann Anspriiche aus dem Vertrag zwischen Wirt-
schaftsprifer und Auftraggeber herleiten, wenn dies ausdriicklich vereinbart
ist oder sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf
solche Anspriiche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten
gegenuber.

2. Umfang und Ausfiihrung des Auftrags

(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein bestimm-
ter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsatzen ordnungs-
maRiger Berufsauslibung ausgefiihrt. Der Wirtschaftsprifer Gbernimmt im
Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben der Geschéaftsfiih-
rung. Der Wirtschaftsprifer ist fir die Nutzung oder Umsetzung der Ergebnis-
se seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der Wirtschaftspriifer ist berechtigt,
sich zur Durchfiihrung des Auftrags sachverstéandiger Personen zu bedienen.

(2) Die Bertuicksichtigung auslandischen Rechts bedarf — auler bei betriebs-
wirtschaftlichen Priifungen — der ausdrucklichen schriftlichen Vereinbarung.

(3) Andert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschlieRenden
beruflichen AuRerung, so ist der Wirtschaftspriifer nicht verpflichtet, den
Auftraggeber auf Anderungen oder sich daraus ergebende Folgerungen
hinzuweisen.

3. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers

(1) Der Auftraggeber hat dafiir zu sorgen, dass dem Wirtschaftspriifer alle fir
die Ausfiihrung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weiteren Informa-
tionen rechtzeitig Ubermittelt werden und ihm von allen Vorgdngen und
Umstanden Kenntnis gegeben wird, die flr die Ausfiihrung des Auftrags von
Bedeutung sein konnen. Dies gilt auch fiir die Unterlagen und weiteren
Informationen, Vorgénge und Umstande, die erst wahrend der Tatigkeit des
Wirtschaftsprifers bekannt werden. Der Auftraggeber wird dem Wirtschafts-
prufer geeignete Auskunftspersonen benennen.

(2) Auf Verlangen des Wirtschaftspriifers hat der Auftraggeber die Vollstan-
digkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen sowie der
gegebenen Auskinfte und Erklarungen in einer vom Wirtschaftsprifer formu-
lierten schriftlichen Erklarung zu bestéatigen.

4. Sicherung der Unabhangigkeit

(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhéangigkeit der
Mitarbeiter des Wirtschaftspriifers gefahrdet. Dies gilt fir die Dauer des
Auftragsverhéltnisses insbesondere fiir Angebote auf Anstellung oder Uber-
nahme von Organfunktionen und fir Angebote, Auftrage auf eigene Rech-
nung zu lbernehmen.

(2) Sollte die Durchfiihrung des Auftrags die Unabhangigkeit des Wirtschafts-
priifers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netzwerkunter-
nehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf die die Unab-
hangigkeitsvorschriften in gleicher Weise Anwendung finden wie auf den
Wirtschaftsprifer, in anderen Auftragsverhaltnissen beeintrachtigen, ist der
Wirtschaftsprifer zur auRerordentlichen Kiindigung des Auftrags berechtigt.

5. Berichterstattung und miindliche Auskiinfte

Soweit der Wirtschaftsprifer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des
Auftrags schriftlich darzustellen hat, ist alleine diese schriftliche Darstellung
malfgebend. Entwirfe schriftlicher Darstellungen sind unverbindlich. Sofern
nicht anders vereinbart, sind mundliche Erkldrungen und Auskiinfte des
Wirtschaftspriifers nur dann verbindlich, wenn sie schriftlich bestatigt werden.
Erklarungen und Auskiinfte des Wirtschaftspriifers auRerhalb des erteilten
Auftrags sind stets unverbindlich.

6. Weitergabe einer beruflichen AuBerung des Wirtschaftspriifers

(1) Die Weitergabe beruflicher AuRerungen des Wirtschaftspriifers (Arbeits-
ergebnisse oder Ausziige von Arbeitsergebnissen — sei es im Entwurf oder in
der Endfassung) oder die Information Uber das Tatigwerden des Wirtschafts-
priifers fir den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der schriftlichen Zustim-
mung des Wirtschaftspriifers, es sei denn, der Auftraggeber ist zur Weiter-
gabe oder Information aufgrund eines Gesetzes oder einer behdrdlichen
Anordnung verpflichtet.

(2) Die Verwendung beruflicher AuRerungen des Wirtschaftspriifers und die
Information Uber das Tatigwerden des Wirtschaftsprifers fur den Auftragge-
ber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzulassig.

7. Méangelbeseitigung

(1) Bei etwaigen Mangeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfiillung
durch den Wirtschaftsprifer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw. unbe-
rechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unmdglichkeit der Nacherfil-
lung kann er die Verglitung mindern oder vom Vertrag zurlicktreten; ist der
Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann der Auftraggeber
wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zurlicktreten, wenn die erbrach-
te Leistung wegen Fehlschlagens, Unterlassung, Unzumutbarkeit oder
Unméglichkeit der Nacherfiillung fiir ihn ohne Interesse ist. Soweit dariiber
hinaus Schadensersatzanspriiche bestehen, gilt Nr. 9.

(2) Der Anspruch auf Beseitigung von Méangeln muss vom Auftraggeber
unverzlglich in Textform geltend gemacht werden. Anspriiche nach Abs. 1,
die nicht auf einer vorsatzlichen Handlung beruhen, verjahren nach Ablauf
eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjahrungsbeginn.

(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z.B. Schreibfehler, Rechenfehler und
formelle Mangel, die in einer beruflichen AuRerung (Bericht, Gutachten und
dgl.) des Wirtschaftsprifers enthalten sind, kénnen jederzeit vom Wirt-
schaftspriifer auch Dritten gegeniber berichtigt werden. Unrichtigkeiten, die
geeignet sind, in der beruflichen AuRerung des Wirtschaftspriifers enthaltene
Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die AuRerung auch Dritten
gegeniber zuriickzunehmen. In den vorgenannten Fallen ist der Auftragge-
ber vom Wirtschaftsprifer tunlichst vorher zu héren.

8. Schweigepflicht gegeniiber Dritten, Datenschutz

(1) Der Wirtschaftsprifer ist nach MafRgabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1 HGB,
§ 43 WPO, § 203 StGB) verpflichtet, Gber Tatsachen und Umsténde, die ihm
bei seiner Berufstatigkeit anvertraut oder bekannt werden, Stillschweigen zu
bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von dieser Schweigepflicht
entbindet.

(2) Der Wirtschaftsprifer wird bei der Verarbeitung von personenbezogenen
Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Datenschutz
beachten.

9. Haftung

(1) Far gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftsprifers, insbe-
sondere Prifungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen Haf-
tungsbeschrankungen, insbesondere die Haftungsbeschrankung des § 323
Abs. 2 HGB.

(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschrankung Anwendung findet
noch eine einzelvertragliche Haftungsbeschrankung besteht, ist die Haftung
des Wirtschaftspriifers fur Schadensersatzanspriiche jeder Art, mit Ausnah-
me von Schaden aus der Verletzung von Leben, Kérper und Gesundheit,
sowie von Schaden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach § 1
ProdHaftG begriinden, bei einem fahrldssig verursachten einzelnen Scha-
densfall gemaR § 54a Abs. 1 Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschrankt.

(3) Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhaltnis mit dem Auf-
traggeber stehen dem Wirtschaftsprifer auch gegenuber Dritten zu.

(4) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftsprifer
bestehenden Vertragsverhéltnis Anspriiche aus einer fahrlassigen Pflichtver-
letzung des Wirtschaftsprifers her, gilt der in Abs. 2 genannte Hochstbetrag
fir die betreffenden Anspriiche aller Anspruchsteller insgesamt.
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(5) Ein einzelner Schadensfall im Sinne von Abs. 2 ist auch bezlglich eines
aus mehreren Pflichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens
gegeben. Der einzelne Schadensfall umfasst samtliche Folgen einer Pflicht-
verletzung ohne Riicksicht darauf, ob Schaden in einem oder in mehreren
aufeinanderfolgenden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf
gleicher oder gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als
einheitliche Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten mitei-
nander in rechtlichem oder wirtschaftichem Zusammenhang stehen. In
diesem Fall kann der Wirtschaftspriifer nur bis zur Héhe von 5 Mio. € in
Anspruch genommen werden. Die Begrenzung auf das Flnffache der Min-
destversicherungssumme gilt nicht bei gesetzlich vorgeschriebenen Pflicht-
priifungen.

(6) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs
Monaten nach der schriftlichen Ablehnung der Ersatzleistung Klage erhoben
wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies gilt nicht
fir Schadensersatzanspriiche, die auf vorsatzliches Verhalten zuriickzufiih-
ren sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Kérper oder
Gesundheit sowie bei Schaden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach §
1 ProdHaftG begriinden. Das Recht, die Einrede der Verjahrung geltend zu
machen, bleibt unberihrt.

10. Erganzende Bestimmungen fiir Priifungsauftrage

(1) Andert der Auftraggeber nachtraglich den durch den Wirtschaftspriifer
gepriften und mit einem Bestatigungsvermerk versehenen Abschluss oder
Lagebericht, darf er diesen Bestatigungsvermerk nicht weiterverwenden.

Hat der Wirtschaftsprifer einen Bestatigungsvermerk nicht erteilt, so ist ein
Hinweis auf die durch den Wirtschaftspriifer durchgefihrte Priifung im Lage-
bericht oder an anderer fiir die Offentlichkeit bestimmter Stelle nur mit schrift-
licher Einwilligung des Wirtschaftspriifers und mit dem von ihm genehmigten
Wortlaut zulassig.

(2) Widerruft der Wirtschaftsprifer den Bestatigungsvermerk, so darf der
Bestatigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber
den Bestatigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des
Wirtschaftsprifers den Widerruf bekanntzugeben.

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf fiinf Berichtsausfertigungen. Weitere
Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt.

11. Erganzende Bestimmungen fiir Hilfeleistung in Steuersachen

(1) Der Wirtschaftsprifer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuerli-
chen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftraggeber
genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und vollstan-
dig zugrunde zu legen; dies gilt auch fiir Buchfihrungsauftrage. Er hat jedoch
den Auftraggeber auf von ihm festgestellte Unrichtigkeiten hinzuweisen.

(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftsprifer hierzu
ausdriicklich den Auftrag ibernommen hat. In diesem Fall hat der Auftragge-
ber dem Wirtschaftsprifer alle fir die Wahrung von Fristen wesentlichen
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass
dem Wirtschaftspriifer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfligung
steht.

(3) Mangels einer anderweitigen schriftichen Vereinbarung umfasst die
laufende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tatigkei-
ten:

a) Ausarbeitung der Jahressteuererklarungen fir die Einkommensteuer,
Korperschaftsteuer und Gewerbesteuer sowie der Vermdgensteuererkla-
rungen, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber vorzulegenden Jahres-
abschlisse und sonstiger fir die Besteuerung erforderlicher Aufstellungen
und Nachweise

b) Nachprifung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern

c) Verhandlungen mit den Finanzbehdrden im Zusammenhang mit den
unter a) und b) genannten Erklarungen und Bescheiden

d) Mitwirkung bei Betriebspriifungen und Auswertung der Ergebnisse von
Betriebspriifungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern

e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der
unter a) genannten Steuern.

Der Wirtschaftspriifer beriicksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die
wesentliche verdffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung.

(4) Erhalt der Wirtschaftsprifer fir die laufende Steuerberatung ein Pau-
schalhonorar, so sind mangels anderweitiger schriftlicher Vereinbarungen die
unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Tatigkeiten gesondert zu honorie-
ren.

(5) Sofern der Wirtschaftsprifer auch Steuerberater ist und die Steuerbera-
tervergltungsverordnung fir die Bemessung der Vergitung anzuwenden ist,
kann eine hohere oder niedrigere als die gesetzliche Verglitung in Textform
vereinbart werden.

(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Korper-
schaftsteuer, Gewerbesteuer, Einheitsbewertung und Vermégensteuer sowie
aller Fragen der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben
erfolgt auf Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch fir

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf
dem Gebiet der Erbschaftsteuer, Kapitalverkehrsteuer, Grunderwerbsteuer,

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der Fi-
nanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen,

c) die beratende und gutachtliche Tatigkeit im Zusammenhang mit Um-
wandlungen, Kapitalerhéhung und -herabsetzung, Sanierung, Eintritt und
Ausscheiden eines Gesellschafters, Betriebsverauflerung, Liquidation und
dergleichen und

d) die Unterstiitzung bei der Erfiillung von Anzeige- und Dokumentations-
pflichten.

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklarung als
zusétzliche Tétigkeit (ibernommen wird, gehért dazu nicht die Uberpriifung
etwaiger besonderer buchmaRiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob alle
in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Verglinstigungen wahrge-
nommen worden sind. Eine Gewahr fir die vollstandige Erfassung der Unter-
lagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht ibernommen.

12. Elektronische Kommunikation

Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftsprifer und dem Auftraggeber
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunikation
per E-Mail nicht wiinscht oder besondere Sicherheitsanforderungen stellt, wie
etwa die Verschlisselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den Wirt-
schaftspriifer entsprechend in Textform informieren.

13. Vergiitung

(1) Der Wirtschaftspriifer hat neben seiner Gebiihren- oder Honorarforderung
Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zusatzlich
berechnet. Er kann angemessene Vorschisse auf Vergiitung und Auslagen-
ersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vollen Befrie-
digung seiner Anspriiche abhangig machen. Mehrere Auftraggeber haften als
Gesamtschuldner.

(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen
Forderungen des Wirtschaftspriifers auf Vergiitung und Auslagenersatz nur
mit unbestrittenen oder rechtskraftig festgestellten Forderungen zulassig.

14. Streitschlichtungen

Der Wirtschaftsprifer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbeile-
gungsgesetzes teilzunehmen.

15. Anzuwendendes Recht

Fir den Auftrag, seine Durchfilhrung und die sich hieraus ergebenden An-
spriiche gilt nur deutsches Recht.

Lizenziert fur/Licensed to: EversheimStuible Treuberater GmbH | 4334382 | 348



	Hauptbericht
	Prüfungsauftrag
	I. Prüfungsauftrag

	Grundsätzliche Feststellungen
	II. Grundsätzliche Feststellungen
	1. Lage des Unternehmens
	1.1 Stellungnahme zur Lagebeurteilung des gesetzlichen Vertreter

	Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung
	III. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung
	1. Gegenstand der Prüfung
	2. Art und Umfang der Prüfungsdurchführung

	Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung
	IV. Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung
	1. Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung
	1.1 Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen
	1.2 Jahresabschluss
	1.3 Lagebericht
	2. Gesamtaussage des Jahresabschlusses
	2.1 Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses
	2.2 Bewertungsgrundlagen
	V. Analyse der wirtschaftlichen Verhältnisse

	Wiedergabe des Bestätigungsvermerks und Schlussbemerkung
	VI. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks und Schlussbemerkung

	Anlagen
	Anhang
	Lagebericht
	Bestätigungsvermerk/Bescheinigung
	Fakultative Anlagen
	Allgemeine Auftragsbedingungen
	Leere Seite
	Leere Seite
	Leere Seite
	ADP4FED.tmp
	Prüfungsbericht
	Jahresabschluss zum 31. Dezember 2019
	und Lagebericht 
	Technische Werke Schussental
	Verwaltungs-GmbH, 
	Ravensburg
	Nr. 5048 vom 06. März 2020




